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Beurtheilungen des Werkes:
„Hellas, seine Mythologie und Geschichte haben von jeher einen besonderen

Reiz auf das jugendliche Gemüth geübt. Der Verf. bietet uns hier ein Werk, rote
die deutsche pädagogische Literatur wohl kein zweites besitzt, tme dergleichen die
Engländer aber schon längst haben, nämlich, der Geschichtserzahlung fortlaufend ver¬
anschaulichende Illustrationen beizufügen, Holzschnitte he m dem vorliegenden
Werke nach den besten Antiken gefertigt sind. Der Vers hat seine vorzügliche
Arbeit besonders für höhere Töchterschulen bestimmt und seme Stoffe zu diesem
Zwecke mit pädagogischem Takte und seinem künstlerischen Sinne ausgewählt. Aber
nicht allein Mythologie und Heroengeschichte ist gegeben, sondern auch die Geographie,
Geschichte und Kulturgeschichte Alt-Griechenlands und namentlich die letztere in Be¬
zug auf Skulptur, Baukunst und Kostümkunde sehr eingehend behandelt worden.
Das Werk beruht auf sehr gründlichen Studien, ist mit großer Sorgfalt^gearbeitet
und giebt darum ein sehr brauchbares, wohl zu empfehlendes Lehrmittel für höh
Töchterschulen, ist aber auch ein inhaltreiches, ansprechendes Lehr- und Nachschlagebuch
für alle Diejenigen, die keine klassischen Studien gemacht haben.

Deutsche Schulzeitung von Fr. E. Keller, Berlin, 1878.

„Ein prächtiges Werk, das die wärmste Empfehlung verdient. Der Verfasser
hat aus- den besten Quellen geschöpft und den reichhaltigen Stoff nicht nur klar
und übersichtlich zusammengestellt, sondern denselben auch recht mtereffant zu be-
handeln verstanden, so daß sein Werk ein spannend geschriebenes Lesebuch geworden
ist Das Ganze ist in fünf Kapitel eingeteilt: Geographie (die allerdings etwas
kurz weggekommen ist), Mythologie, die Heroenzeit, Staatengeschichte und Cnltur-
neschichte. Außerordentlich werthvoll sind die zahlreichen betgegebenen Abbildungen,
die zum großen Theil den Werken des Professor Lübke und dem Buche von E. GM
und W. Koner: „Leben der Griechen und Römer" entnommen worden sind. Durch
diese vortrefflichen Illustrationen wird der Leser im eigentlichsten Sinne des Wortes
veranlaßt zum Anschauen klassischer Vergangenheit, der Text wird dadurch m
wirkungsvollster Weise illustrirt." Allgem. dentsche Lehrerzeitung 1877 Nr. 7.

Diese griechische Landes- und Volkskunde ist offenbar in erster Linie für
höhere Töchterschulen bestimmt (und geeignet),. aber auch erwachsene Dilettanten,
welche klassischer Studien entbehren, werden sie mit Nutzen gebrauchen können.
Die geographische Uebersicht giebt nicht viel mehr als eine Nomenklatur Mit den
notwendigsten Bemerkungen über Klima und Bodenbeschaffenheit-, die Geschichts¬
erzählung erweist sich als eine fleißige Kompilation aus den besseren der bekannten
Hülfsmittel. Mit vieler Liebe und Sorgfalt aber sind die Abschnitte behandelt, welche sich
mit der Mythologie, der Heroengeschichte und den verschiedenen Zweigen der Cultnr-
geschickte beschäftigen: Skulptur. Baukunst und Kostümkunde zumal geben ein verhaltmß-
mäßig sehr reiches, geschmackvoll ausgesuchtes-und gut geordnetes Material, deffen Ver-
arbeitung überall von Liebe zum Gegenstande und Sachkenntniß zeugt. Diesen Ab-
schnitten gereichen denn auch die den bekannten Werken von Gnhl und Koner,
Lübke, Graf Clarac, N. X. Willemin und Lnigi Canina entnommenen und überall
mit Angabe der Quelle versehenen Abbildungen (Holzschnitte im Text) zu großer
Empfehlung. Es ruht in ihnen die Eigenthümlichkeit und der wirkliche


